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Editorial

Management by Kopfanschlagen>
300 Schweizer Offiziere nahmen im Armee-Ausbildungszentrum Luzern an der Tagung «Chance Miliz» teil (siehe
auch Seite 2 in dieser Ausgabe). Zu den überzeugenden Referenten gehörte dabei auch Rolf Dörig, Vorsitzender der

Swiss-Life-Konzernleitung und Oberst im Generalstab. Unter anderem wenig über-

zeugt hat ihn die jüngste sicherheitspolitische Standortbestimmung des Bundesrates.

Sie basiere nach wie vor auf der Sicherheitskonzeption 2000 und ignoriere den 11.

September 2001 ebenso wie die Kriege in Afghanistan und im Irak. Dass die finan-
ziehen Abstriche an der Armee XXI somit ohne vorhergehende strategische Analy-
se erfolgt seien, ist laut Dörig ein Fehler. Der Bundesrat habe es verpasst, die «The-

menführerschaft in Sicherheits- und Verteidigungsfragen wieder an sich zu ziehen».

Diese Kritik an den Bundesrat kann ich persönlich unterschreiben. Aber, was nützt
vielfach eine sicherheitspolitische Standortbestimmung? Ich lade Sie ein, sich bei-

spielsweise während einer Session der Eidgenössischen Räte in ein SBB-Abteil
erster Klasse zu setzen und nur als stiller «Lauscher» die zum Teil nicht fur die

Öffentlichkeit bestimmten vertraulichen und brisanten überparteilichen Diskussio-

nen anzuhören. Gewaltig, was sich da alles an Information zusammenbraut!

Aber nicht nur Politiker nehmen sich diese Freiheit. Sogar Angehörige der Armee,
die von der Botschaftsbewachung in den Urlaub fahren, überflügeln sich mit Erinnerungen an diesen Einsatz.

Aber den Vogel abgeschossen hat ein UNO-Mitarbeiter, direkt vom Bürgenstock herkommend, der von Luzern bis

Bern ununterbrochen mit Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im UNO-Hauptquartier in Genf telefonierte. «Die

Medien dürfen von der Konferenz absolut nichts erfahren», trällerte er in sein Handy; der Polizeikommandant von
Nidwaiden sei mit dem Dispositiv nicht einverstanden, der Generalsekretär persönlich werde vom Bürgenstock aus

dem Hauptsponsor danken, obwohl der oberste Boss dieses Basler Chemiekonzerns von dieser Aktion noch nichts
wisse. Ebenso konnten taktische und logistische Weisungen oder neu formulierte Aktennotizen und Protokolle deut-

lieh mitgehört werden... Dies alles wäre ein «gefundenes Fressen» für jeden Terroristen gewesen, und das einige

Tage, bevor die Zypern-Konferenz mit hochkarätigen Leuten am Vierwaldstättersee tagte! Und es soll ja auch in
der Schweiz Terroristen geben, die die nationalen Interessen der Schweiz schädigen möchten, dann wäre wohl wie-

der einmal frei nach Div a.D. Peter Regli in der ASMZ - «Management by Kopfanschlagen» angesagt.
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